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Neuer Vorstand und Schirmherrin bei 03ern
Birgit Scheps (Schriftführerin), Ro-
nald Rudolph (Beisitzer), Zlatko Kar-
lovic (Beisitzer), Simone Klasterka
(2. Schriftführerin), Ilse Hammann
(Vorsitzende), Michael Wolfram
(Beisitzer), Rolf Haas (Beisitzer), An-
gela Wolfrum (Kassiererin), Heidi
Haas (2. Vorsitzende). Es fehlt der 2.
Kassierer Helmut Erdmann. � Foto: p

aufschließen. Der Vorstand wurde
um zwei weitere Mitglieder er-
gänzt: 2. Schriftführerin Simone
Klasterka und Beisitzer Michael
Wolfram. Alle Vorstandsmitglieder
wurden einstimmig gewählt, sie
freuen sich auf die Aufgaben und
der Verein auf ein Jahr mit vielen
Aktivitäten. Auf dem Bild von links:

Die Offenbacher 03 übergaben bei
ihrer Jahreshauptversammlung den
Schirm einer neuen Schirmherrin:
Heike Heim, Vorstandsvorsitzende
der EVO, übernahm ihn von Michael
Wolfram, Geschäftsführer der Firma
Securitas. Heim wird in ihrer einjäh-
rigen Funktion traditionsgemäß am
1. Mai den Bieberer Aussichtsturm

Jubilare beim Turnverein verzaubert
Schmidt, Roland Schopp, Günter Zu-
leger, Günter Zwanzig, Peter Zwan-
zig (20 Jahre), Thomas Burkart, An-
dreas Leonhardt (35 Jahre), Ute
Gerst, Alexander Habicht, Volker
Husslein (40 Jahre), Wilfried Jung
(45 Jahre), Günter Steinmetz (50
Jahre), Klaus Klein, Jürgen Wigidal
(60 Jahre), Heinz Jung (70 Jahre).

nach wurde es magisch: Zauberer
Marvin Seib verblüffte die Zuschau-
er mit Seil- und Kartentricks, ließ ei-
nen Tisch gespenstisch schweben
und Schneeflocken fallen. Bei einem
gemeinsamen Mittagsmenü wurde
noch eifrig über die Kunststücke dis-
kutiert. Die Jubilare sind: Petra Ott
(15 Jahre), Dieter Schmidt, Thomas

TVB-Vorsitzender Andreas Leon-
hardt begrüßte zahlreiche Vereins-
jubilare und zeichnete sie mit Eh-
rennadeln und Weinpräsenten aus.
Auch der Ehrenamtsbeauftragte der
Stadt Offenbach, Reinhard Knecht,
war anwesend, der die besten Wün-
sche des Oberbürgermeisters sowie
süße Geschenken überbrachte. Da-

Mit Spaß den Ortsteil entmüllt
Bei Reinigungsaktion in Waldhof wurden außer Kleinmüll ein Einkaufswagen und ein Rasenmäher gefunden

WALDHOF � Stadtteilreinigung
klingt zunächst nicht sehr span-
nend. In Waldhof aber ist es eine
gute Tradition, an der sich Kin-
der und Jugendliche jedes Jahr
aufs Neue mit Freude beteiligen
– mit beachtlichen Ergebnissen.

Auch in diesem Jahr sind die
Kinder und Jugendlichen des
Treffs Waldhof mit Mitglie-
dern des Arbeitskreises Wald-
hof und dem Bieberer SPD-
Vorsitzenden Jens Walther

unterwegs, um den Stadtteil
von Müll zu reinigen. Sozusa-
gen der alljährliche Früh-
jahrsputz.

Bewaffnet mit Handschu-
hen und Müllgreifern sind
die jungen Leute voller Moti-
vation dabei, dem Dreck in
ihrer Umwelt zu Leibe zu rü-
cken. Und auch das anschlie-
ßende Würstchenessen im
Treff Waldhof lockt viele Teil-
nehmer jedes Jahr aufs Neue.

Bereits seit vielen Jahren

steigt diese Stadtteilreini-
gung im Frühling. Sie dient
einem doppelten Zweck:
Zum einen wird die teils stark
verschmutzte Gegend von
Weggeworfenem gereinigt
und zum anderen das Um-
weltbewusstsein der Kinder
und Jugendlichen geweckt.

Gesammelt wird jede Men-
ge Kleinmüll. Aber sie finden
auch Möbel und sogar einen
Einkaufswagen sowie einen
kaputten Kinderwagen, die in

den Grünanlagen bezie-
hungsweise dem Naturgebiet
im Stadtteil entsorgt wurden.
Auch der Fußweg Richtung
Bieber wird vom gröbsten
Müll gesäubert. Dort finden
die fleißigen Helfer unter an-
derem einen defekten Rasen-
mäher. Das meiste aber ist
Plastik- und Glasmüll sowie
Dosen. Während Glas Jahr-
hunderte nicht verrottet,
braucht Plastik zirka 500 Jah-
re, um sich zu zersetzen. Den

Einkaufswagen nutzen am
Ende alle Gruppen für den
Transport des Mülls zum Treff
Waldhof.

Der gesammelte Müllberg
kann sich dort wieder sehen
lassen. Die Helfer und Besu-
cher des Treffs sind stolz auf
die geleistete Arbeit und wer-
den sich, so ist sich der Ar-
beitskreis Waldhof sicher,
auch nächstes Jahr beteiligen
und diese positive Tradition
fortsetzen. � vs

Mit Müllsäcken, Greifern und viel Eifer sagten die Kinder und Jugendlichen vom Treff Waldhof dem Müll in ihrem Stadtteil den Kampf an.  � Foto: p

Silbernes Brandschutzabzeichen für Walter
Norbert Döbler und Sebastian Irgel
von der Führungsmannschaft der
freiwilligen Brandschützer gratu-
lierten, ebenso der Feuerwehrdezer-
nent Dr. Felix Schwenke.  � Foto: bg

silbernen Brandschutzabzeichen
des Bezirksfeuerwehrverbandes
ausgezeichnet. Amtsleiter Uwe Sau-
er und sein Stellvertreter Dr. Micha-
el Eiblmeier hielten die Laudatio,

Bei der Jahreshauptversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Bieber
wurde dem dienstältesten Wehrfüh-
rer eine besondere Ehrung zuteil:
Heinz Bernd Walter wurde mit dem

Zwicklbauer lädt
zur Modenschau

BIEBER � Zu einer Frühjahrs-
modenschau lädt das Mode-
und Textilhaus Zwicklbauer
für Donnerstag, 30. März,
19.30 Uhr, in seine Geschäfts-
räume an der Aschaffenbur-
ger Straße 6 ein. Die Gäste
können bei einem Glas Pro-
secco und Gebäck Modelle
der Kollektionen von Calida,
Mey, Conturelle, Triumph,
Monari, Via Appia, Via Appia
Due, Frapp und Erfo genie-
ßen. Als Bonbon gibt es zehn
Prozent Rabatt auf den Ein-
kauf und eine süße Überra-
schung für jeden Gast. Aus-
laufmodelle und Einzelteile
sind bereits stark reduziert.

Angelika Nowak, Gründungs-
mitglied des Arbeitskreises
Waldhof, ist verstorben. Im
Jahr 1983 gab die Leiterin der
Kita 14 den Anstoß zur Grün-
dung des Arbeitskreises
Waldhof. Die „provisori-
schen“ Schulpavillons waren
gerade erstellt und die Kita
im Bau, als sich die Leiter der
Institutionen zusammensetz-
ten und gemeinsam mit akti-
ven Bürgern der Arbeitskreis
gründeten. Die Infrastruktur
war miserabel, es fehlte an al-
lem. Der Arbeitskreis konnte
vieles erreichen. Angelika
Nowak hat maßgebenden An-
teil an dieser Erfolgsgeschich-
te. „Sie hat sich um den Wald-
hof verdient gemacht“ sagt
Peter Heckt, Sprecher des Ar-
beitskreises. „Wir werden ih-
rer gedenken.“ � vs

Tischtennis-Talente aus Bieber
Erfolge für die Tischtennismädchen
der DJK BW Bieber: Zülal Celik wur-
de Kreisjahrgangsmeisterin des
Jahrgangs 2006. Danach gewann
sie mit Doppelpartnerin Finja Tobe-

gen den Kreispokal der Mannschaf-
ten, beim Bezirkspokal der Schüler
B, Bezirk Süd, wurden sie zweite.
Bei der Kreisendrangliste belegte
Zülal Platz 1, Finja Platz 2. � Foto: p

VERSTORBEN

Essen auf dem
Herd vergessen

BIEBER � Montagabend, 18.32
Uhr: Ein Anrufer meldete
Rauchentwicklung aus einer
Wohnung im Erdgeschoss ei-
nes mehrgeschossigen Wohn-
gebäudes an der Erich-Ollen-
hauer-Straße 42. Die Leit-
funkstelle alarmierte sofort
den Löschzug der Berufsfeu-
erwehr, zwei Rettungswagen
sowie einen Notarzt. Als die
Einsatzkräfte eintrafen, be-
fanden sich die Bewohner be-
reits auf der Straße und wur-
den vom Rettungsdienst ver-
sorgt. Die Wohnung wurde
durch einen Trupp unter
Atemschutz geöffnet und
kontrolliert. Wie die Brand-
schützer feststellten, entwi-
ckelte sich der Rauch durch
angebrannte Speisen. Sie lö-
schen diese ab und belüfteten
die Wohnung anschließend.
Die Bewohner wurden zur
medizinischen Versorgung in
eine Klinik gebracht. � vs

RAT UND HILFE
NOTDIENSTE

Polizei: � 110
Feuerwehr: � 112
Notarzt: � 112
Krankentransport: �  069
19222
Behindertenfahrdienst: � 0800
1921200
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Starkenburgring 66, 14-
1 Uhr; � 116117 (14-7 Uhr).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Kinder und Jugendliche:
Starkenburgring 66, 14-18
Uhr, � 069 8405-4530.
Privatärztliche Notdienste:
� 0180 22744, � 694469,
� 01805 191122
Privat-Zahnärztlicher Notdienst:
� 069 25780731
Apotheken-Notdienst: Mi., 8.30
Uhr, bis Do., 8.30 Uhr: Wes-
tend-Apotheke, Ludwigstraße
112, Offenbach, � 069
811492 und Neue Raths Apo-
theke, Bahnhofstraße 1,
Mühlheim, � 06108 97880
ASB-Medikamentennotdienst:
� 0800 1921200
Zahnärztlicher Notdienst:
� 01805 607011
Rat bei Vergiftungen: � 06131
232466
Stromstörungsdienst: � 069
89009444 Ohne Gewähr

Spiel und Sport
bei Turnschuhfest
BIEBER � „Bieber bleibt fit –
macht wieder mit“ ist das
Motto des Turnschuhfestes
der TGS Bieber am Wochen-
ende 6. und 7. Mai (Samstag
ab 13 Uhr, Sonntag ab 10 Uhr)
in der Sportanlage Waldeck,
Langener Straße 163. Es gibt
Spiel und Sport sowie eine
Schlemmermeile. Ab 19 Uhr
stehen am Samstag „Die kras-
sen Lappen“ auf der Bühne.

Schmerzliche
Entscheidung
für Concordia

BIEBER � Der traditionsreiche
Männerchor des Gesangver-
eins Concordia wird in seiner
jetzigen Form vorerst nicht
mehr bestehen. Das bestätigt
der Vorsitzende Hans Winter
auf Anfrage unserer Zeitung.
„Schweren Herzens haben
wir beschlossen, ihn ruhend
zu stellen“, sagt er.

Grund ist eine stetige perso-
nelle Ausdünnung. Allein im
vergangenen Jahr sind fünf
Sänger gestorben. Immer
wieder gibt es krankheitsbe-
dingte Ausfälle. „Wären alle
gesund, wären wir noch 24
aktive Sänger, aber faktisch
sind es immer deutlich weni-
ger“, bedauert Winter. Damit
könne der Chor seinen eige-
nen Ansprüchen nicht mehr
gerecht werden. Diesen Frei-
tag ist die letzte Singstunde,
nächste Woche tritt der Chor
letztmals anlässlich des 80.
Geburtstags des Offenbacher
Ehrenbürgers Hermann
Schoppe auf – ohne den Vor-
sitzenden, der krankheitsbe-
dingt ausfallen muss.

Die Entscheidung schmerzt.
„Besonders auch für unseren
tollen, neuen Dirigenten Mi-
chael Knopke tut es mir leid“,
betont Hans Winter. Für 7.
April ist eine Mitgliederver-
sammlung geplant, bei der
ein Notvorstand gewählt
wird, der letzte Regularien
abwickeln soll. Der junge
Chor pro:Ton der Concordia
ist von den Geschehnissen
nicht betroffen.

Da der Männerchor „ru-
hend gestellt“, nicht aber auf-
gelöst wird, sei es denkbar,
ihn zu reaktivieren, sollten
sich die Zeiten bessern. � vs


